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1. AUSSAGE DER RICHTLINIE

Kapitel Anwendungsbereich:

„Die Richtlinie konkretisiert die Anforderungen gemäß Strahlenschutzgesetz … und Strahlenschutzverordnung … 

an die Ermittlung der Körperdosis zwecks Überwachung der Inkorporation radioaktiver Stoffe 

(Inkorporationsüberwachung).“

Situationsabhängige Konkretisierung von Verfahrensabläufen!

Definition von Verantwortung und Zuständigkeit bei der Inkorporationsüberwachung!
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1. AUSSAGE DER RICHTLINIE

Bei Prozess Inkorporationsüberwachung Zusammenspiel zwischen:

• zuständige Behörde: genehmigt, auferlegt, fordert Sachverhalte

• Strahlenschutzverantwortlicher: beantragt, führt aus, verantwortet

• Behördlich bestimmte Messstelle: beantragt, führt aus, verantwortet
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2. MESSSTELLEN IM ZUSAMMENSPIEL 

Kapitel Schwellenwertmessungen:

„Kann aufgrund der Ergebnisse der Schwellenwertmessungen und evtl. ergänzenden weiteren quantitativen 

Messungen zur Abklärung des Sachverhaltes eine Überschreitung der Erfordernisschwelle nicht ausgeschlossen 

werden (s. Kapitel 3.1), sind mit der behördlich bestimmten Messstelle bereits vorab abgesprochene 

Maßnahmen (z. B. unmittelbare Veranlassung einer Überwachung aus besonderem Anlass in einer behördlich 

bestimmten Messstelle) einzuleiten.“

Hier können auch schon vor einer Messbeauftragung, Genehmigungserteilung an Betrieb 

oder Beginn eines Umgangs Absprachen mit der Messstelle erfolgen!
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2. MESSSTELLEN IM ZUSAMMENSPIEL 

Kapitel Ersatzdosis:

„Bei unterbliebener oder fehlerhafter Messung der Raumluftaktivität, der Körperaktivität oder der Aktivität in den 

Ausscheidungen sorgt der Strahlenschutzverantwortliche für eine Abschätzung der Dosis und informiert die 

zuständige Behörde … , die dann eine Ersatzdosis festlegt.“ …

„Die zuständige Behörde teilt der beteiligten Messstelle und dem Strahlenschutzverantwortlichen die festgesetzte 

Ersatzdosis mit den zugehörigen Überwachungsdaten unverzüglich mit. Die zuständige Behörde veranlasst, 

dass die Ersatzdosis dem Strahlenschutzregister gemeldet wird. Dazu kann sie sich … einer behördlich 

bestimmten Messstelle bedienen (s. Kapitel 4.3.4).“

Hier kann die zuständige Behörde auf die Messstelle mit einer Aufgabe zukommen!
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2. MESSSTELLEN IM ZUSAMMENSPIEL 

Kapitel Notfallexpositionssituationen:

„Falls eine relevante Inkorporation radioaktiver Stoffe zu befürchten ist, soll … zur Abschätzung der Körperdosis 

auch eine Messung der Körperaktivität oder der Aktivität in den Ausscheidungen durch eine … behördlich 

bestimmte Messstelle erfolgen…“

Es „… hat der für den Schutz der Einsatzkraft im Notfalleinsatz Verantwortliche dafür zu sorgen, dass die Dosis 

dem Strahlenschutzregister gemeldet wird … . In der Regel meldet die behördlich bestimmte Messstelle die 

Dosis dem Strahlenschutzregister …“

Hier handelt es sich zumindest  im zweiten Zitat um einen Handlungsvorschlag, der auf eine 

Messstelle verweist!
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3. KERNAUFGABE DER MESSSTELLEN

Kapitel Überwachungsverfahren:

„Zuständig für die Messung der Körperaktivität oder der Aktivität in den Ausscheidungen sind … bei geplanten 

Expositionssituationen sowie … bei Notfallexpositionssituationen die … von der zuständigen Behörde 

bestimmten Messstellen (Inkorporationsmessstellen).“

„Diese Messstellen ermitteln unter Wahrung der Fristen die Körperdosis und im Regelfall übermitteln sie die 

Dosis dem Strahlenschutzregister“

… und in der Realität sind sie doch Fachstellen für fast alle Kapitel der RL um mit allen 

Beteiligten eine verlässliche Inkorporationsüberwachung sicher zu stellen!

Seite 10



ÜBERSICHT

1. Aussage der Richtlinie

2. Messstellen im Zusammenspiel

3. Kernaufgabe der Messstellen

4. Besonderheiten der neuen RL

Seite 11



4. BESONDERHEITEN DER NEUEN RL

Kapitel Feststellung des Erfordernisses:

Verantwortung der Feststellung des Erfordernisses => SSV

Hier ist in der neuen RL der Schwerpunkt der Erfordernisfeststellung weg von:

- wie viele Tage im Jahr wird der Arbeitsprozess ausgeführt,

hin zu:

- wie oft wird ein Arbeitsprozess pro Jahr ausgeführt

geändert worden.
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4. BESONDERHEITEN DER NEUEN RL

Kapitel Feststellung des Erfordernisses:

Wichtiger Hinweis:

Die Erfordernisschwelle liegt in der Regel bei 1 mSv, muss aber ggf. auf bis zu 0,5 mSv

abgesenkt werden.

=> Detailliert in Webinar Teil 2!

=> Zukünftig bestimmt Beteiligung der Messstellen.
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4. BESONDERHEITEN DER NEUEN RL

Kapitel Notfallexpositionssituationen:

Nun detaillierter geregelt:

„Gemäß § 2 Absatz 3 StrlSchG ist eine Notfallexpositionssituation eine Expositionssituation, die durch einen 

Notfall gemäß § 5 Absatz 26 StrlSchG entsteht, solange die Situation keine bestehende Expositionssituation ist.“ 

„Im Notfalleinsatz sind die Strahlenschutzverantwortlichen … für den Schutz ihrer eigenen oder der in ihrem 

Auftrag tätigen Einsatzkräfte verantwortlich.“

„Zuständig für die Messung der Körperaktivität oder der Aktivität in den Ausscheidungen sind … bei geplanten 

Expositionssituationen sowie … bei Notfallexpositionssituationen die … von der zuständigen Behörde 

bestimmten Messstellen (Inkorporationsmessstellen).“
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4. BESONDERHEITEN DER NEUEN RL

Kapitel Notfallexpositionssituationen:

- Der Verantwortliche stellt der Messstelle die erforderlichen Daten zur Verfügung.

- Messstellen wenden nahezu identische Verfahren wie in geplanten Expositionssituationen 

an. 

(Wichtig: Dabei ist die Wahl des AMAD für die Dosisberechnung abhängig vom Ort der Exposition (5 μm, wenn die Zufuhr an 

einem Arbeitsplatz einer beruflich exponierten Person erfolgt ist, 1 μm in allen anderen Fällen)

- Sie können beratend zur Methodenauswahl zur Verfügung stehen.
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4. BESONDERHEITEN DER NEUEN RL

Kapitel Notfallexpositionssituationen:

- Sie können vom Verantwortlichen zur Meldung an das SSR gewählt werden.

(Hinweis: Es bedarf ggf. der Abstimmung zwischen Messstelle und SSV über das Vorhandensein oder Fehlen von SSR-

Nummern!)

- Das Thema Notfallexpositionssituationen behandelt ausschließlich Messung von 

Einsatzkräften, und nicht der allgemeinen Bevölkerung!

- Es wird der berufliche Teil der Überwachung geregelt. Einsatzkräfte gelten als nicht 

beruflich exponiert, im Falle einer erhaltenen Dosis während eines Notfalleinsatzes gilt 

diese Exposition allerdings als beruflich und wird im SSR verzeichnet.
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4. BESONDERHEITEN DER NEUEN RL

Kapitel 3: 

Besondere Anforderungen für den Strahlenschutz gebärfähiger Personen 

und

Besondere Anforderungen für den Strahlenschutz ungeborener Kinder 

Neue Kapitel zur entsprechenden Regelung des Schutzes bei Erfordernisermittlung und 

Überwachung, gerade bei Überwachung müssen Messstellen dies berücksichtigen!

=> Detailliert in Webinar Teil 2!
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4. BESONDERHEITEN DER NEUEN RL

Kapitel 7: Verfahren zur Berechnung der effektiven Dosis

„Die Abläufe der Dosisberechnungsverfahren sind angelehnt an die in ISO 27048 [ISO 11] bzw. EC Radiation 

Protection 188 [ECRP 18] beschriebenen Prozesse.“

- Berücksichtigung von Vorzufuhren

- Die Parameter für die Dosisberechnung sind nun neu berechnet und in den Anhängen 6 

und 7 tabelliert. Grundlage hierfür sind ICRP-Veröffentlichungen zu neuen biokinetischen 

und dosimetrischen Modellen.

- Optional Vergleich mit kritischem Wert Mc, u.U. kein Berechnungsvorgang notwendig.
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4. BESONDERHEITEN DER NEUEN RL

Kapitel 7: Verfahren zur Berechnung der effektiven Dosis

- Es sind nur noch Dosiskoeffizienten für die effektive Dosis veröffentlicht…

- … außer: Berechnung und Meldung von Organdosis (Gebärmutter) bei gebärfähigen 

Personen

- In einzelnen Fällen haben sich Standardannahmen für die regelm. Überwachung geändert 

(z.B. bei Cs-137 Verbindungsklasse F zu M!)

=> Vorstellung der Dosisberechnung im Webinar Teil 4!
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4. BESONDERHEITEN DER NEUEN RL

Kapitel: Pflichten zur Aufzeichnung, Mitteilung und Aufbewahrung von 

Überwachungsdaten 

„Die Messstelle teilt … die Überwachungsdaten unverzüglich der zuständigen Behörde mit, wenn diese es 

verlangt oder wenn die Messstelle es auf Grund der Ergebnisse ihrer Ermittlungen für erforderlich hält. Eine von 

der Messstelle ausgehende Mitteilung an die zuständige Behörde ist insbesondere in den folgenden Fällen 

erforderlich:“

- „bei Verdacht auf eine Grenzwertüberschreitung …“

- „wenn nach einer Schwellenwertmessung mit Überschreitung der Erfordernisschwelle eine 

Inkorporationsmessung durchgeführt wird (s. Kapitel 3.3.3) und deren Ergebnis darauf hindeutet, dass ein 

Erfordernis einer regelmäßigen oder aufgabenbezogenen Überwachung besteht“

- „wenn wiederholt die Bedingungen des vorgesehenen Überwachungsverfahrens nicht eingehalten werden (z. 

B. bezüglich der Überwachungsintervalle oder der Anforderungen an die Sammlung von 

Ausscheidungsproben).“
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4. BESONDERHEITEN DER NEUEN RL

Kapitel 4: Grenzwertüberschreitungen

„Eine Überschreitung des Grenzwertes meldet der Strahlenschutzverantwortliche unverzüglich der zuständigen 

Behörde (§ 167 Absatz 4 Satz 1 Nummer 1 StrlSchG, § 65 Absatz 3 Satz 2 StrlSchV). Darüber hinaus meldet die 

behördlich bestimmte Messstelle gemäß § 169 Absatz 3 Satz 3 StrlSchG ggf. ebenfalls die 

Grenzwertüberschreitung an die zuständige Behörde (Kapitel 4.3.2).“

Möglichkeit/Verpflichtung der Meldung direkt an die Behörde unter bestimmten 

Voraussetzungen wird hier nun eingeräumt!
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4. BESONDERHEITEN DER NEUEN RL

Kapitel 4: Überwachung der Überschreitung der Nachforschungsschwelle

„Der Strahlenschutzverantwortliche überwacht kontinuierlich die Gesamtdosis jedes Mitarbeiters im Kalenderjahr 

und sorgt bei einer Überschreitung der Nachforschungsschwelle für die Neuberechnung der einzelnen 

Körperdosen der jeweiligen Person mittels Individualverfahren … Neuberechnung durch die bislang beteiligte 

Messstelle … “

Hier kann dann auch ein etwas erhöhter Arbeitsaufwand auf die Messstellen zu kommen, da 

die bisherigen Dosisermittlungen mit verändertem Verfahren zu überarbeiten sind!
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4. BESONDERHEITEN DER NEUEN RL

Kapitel 6: Anforderungen an Messstellen 

„Die Messstelle hat gemäß § 169 Absatz 2 Nummer 4 StrlSchG ein angemessenes Qualitätsmanagementsystem 

(QMS) zu betreiben. Diese Bestimmungsvoraussetzung kann die Messstelle nachweisen:  …“

Die vier zur Verfügung stehenden Alternativen werden 

=> im folgenden Vortrag genauer vorgestellt.

Anforderungen an Ausstattung und Personal sind weitgehend identisch geblieben.
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4. BESONDERHEITEN DER NEUEN RL

Kapitel 6: Anforderungen an Analysen- und Messverfahren 

„Für den Nachweis der Eignung des Analysen- und Messverfahrens ist die von der Messstelle erreichbare 

Nachweisgrenze gemäß Anhang 5.1 zu berechnen.“

NWG ist kein neuer Anforderungsparameter, die Methode der Bestimmung ist neu!
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4. BESONDERHEITEN DER NEUEN RL

Anhang 5: Berechnungsverfahren der charakteristischen Grenzen für zählende und 

spektrometrische Messungen 

„Das Berechnungsverfahren für angewendete Messverfahren der behördlich bestimmten Messstellen erfolgt 

gemäß DIN ISO 11929 [DIN 21b, DIN 21c] in der gültigen Fassung.“

Hier ist die bisher verwendete DIN 25482-5 zur Berechnung der NWG und EKG aus der 

Verwendung genommen worden!
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4. BESONDERHEITEN DER NEUEN RL

Anhang 5: Berechnungsverfahren der charakteristischen Grenzen für zählende und 

spektrometrische Messungen 

Angabe von anwendbaren Formeln zur Berechnung der EKG und NWG im Anhang.

Durch Vorhaben des BfS 2024 wurde gezeigt, dass alle kommerziellen 

Spektroskopiesoftwareprodukte im Wesentlichen gute Ergebnisse bei der Berechnung der 

charakteristischen Grenzen liefern.
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit
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